
WOCHENBLATT 
27.07.2024 – 04.08.2024 

 
 

 

 

Fröhliche Aus-Zeit 

 

Mache  

eine Auszeit 

und lass die Auszeit 

dich machen: 
 

Aus Zeit 

wird Kraft. 
 

Aus Zeit 

wird Ruhe. 
 

Aus Zeit 

wird Glück. 
 

Aus Zeit 

wird Gelassenheit 
 

Aus Zeit  

wird Auszeit. 
 

Das ist doch 

Aus-ge-zeit-net! 

(Text ist von Peter Schott/Pfarrbriefservice) 

 

 

Eine gute und gesegnete Auszeit wünscht Ihnen und Ihren Familien im 
Namen des Seelsorgeteam und aller Mitarbeiter*innen des Pfarrverbandes 
 
Ihr Pfarrer Wendelin Lechner 

  



GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DEN PFARRVERBAND 
 

St. Clemens 

 

 

St. Vinzenz 

 
Samstag, 27.07.2024  

18:00 Eucharistiefeier 
 Martha und Alfons Hinzmann 
 Georg Dietz und Angehörige 

 

  

Sonntag, 28.07.2024 17. Sonntag im Jahreskreis 
 

L1: 2 Kön 4, 42-44 L2: Eph 4, 1-6 Ev: Joh, 6, 1-15 

09:30 Pfarrgottesdienst 
 

11:00 Pfarrgottesdienst 
 Gertrud Iffland 

 

Montag, 29.07.2024 Hl. Martha 

17:00 Rosenkranz 
(letzter Rosenkranz vor der 
Sommerpause) 
Im August findet kein Rosenkranz statt. 
Erster Rosenkranz nach der Sommerpause 
ist Montag, der 02. September 2024 

 

  

Dienstag, 30.07.2024 Hl. Petrus Chrysologu 

18:00  Eucharistiefeier 
 Familie Klein 

 

  

Mittwoch, 31.07.2024 Hl. Ignatius v. Loy 

  18:00  Eucharistiefeier  
 

 

Freitag, 02.08.2024 Hl. Eusebius v. Vercelli 

 Kein Rosenkranz 

 
 

 

Samstag, 03.08.2024  

18:00 Eucharistiefeier 
 Martha und Alfons Hinzmann 

 

  

Sonntag, 04.08.2024 18. Sonntag im Jahreskreis 
 

L1: Ex 16, 2-4.12-15 L2: Eph 4, 17.20-24 Ev: Joh 6, 24-35  

09:30 Pfarrgottesdienst 
 

11:00 Pfarrgottesdienst 
 

  



ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO 
29.07.2024-02.08.2024 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

St. Clemens 
Tel.: 13 01 21 9 – 0 
st-clemens.muenchen@ebmuc.de 

 
geschlossen 

 
geschlossen 

 
09:00 – 12:00 

 
geschlossen 

 
geschlossen 

15:00 – 17:00 geschlossen geschlossen 15:00 – 17:00 geschlossen 

St. Vinzenz 
Tel.: 12 11 64 9 – 0 
st-vinzenz.muenchen@ebmuc.de 

 
geschlossen 

 
09:00 – 12:30 

 
geschlossen 

 
geschlossen 

 
geschlossen 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten 

 

 

VERANSTALTUNGEN 

 
 

 
 
von 19:30 Uhr – 20:30 Uhr 
in der Herz Jesu Kirche 
(Lachnerstr. 8, über den linken Seiteneingang) 
 

Herzliche Einladung  
Pfarrer Wendelin Lechner 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Freitag, 02.08.2024 

KAB Ortsgruppe St. Clemens      15:00 Clemenssaal 
„Kaffeeklatsch“ mit Ehrung langjähriger Mitglieder 

 

  



HIMMELSGRUß ZUM 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Picknick mit Zaubertrick? 

 

Einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon 

Petrus, sagte zu Jesus: Hier ist ein kleiner Junge, der 

hat fünf Gerstenbrote und zwei Fische; doch was ist 

das für so viele? Jesus sagte: Lasst die Leute sich 

setzen! Es gab dort nämlich viel Gras. Da setzten sie 

sich; es waren etwa Fünftausend. Dann nahm Jesus 

die Brote, sprach das Dankgebet und teilte an die 

Leute aus, so viel sie wollten; ebenso machte er es 

mit den Fischen. Als die Menge satt geworden war, 

sagte er zu seinen Jüngern: Sammelt die übrig 

gebliebenen Brocken, damit nichts verdirbt!  

Sie sammelten und füllten zwölf Körbe mit den Brocken,  

die von den fünf Gerstenbroten nach dem Essen übrig waren.  

(Joh 6, 8-14) 

 

Macht Jesus mit Tausenden Picknick auf einer Wiese in Galiläa? Der Begriff Picknick 

taucht erst in einer französischen Quelle von 1692 auf und setzt sich zusammen aus 

den Worten "piquer“, was so viel bedeutet wie "aufpicken“, und aus "nique“, was für 

„Kleinigkeiten“ steht.  

Doch die Sättigung der Vielen ist keine Kleinigkeit. 

Kaum zu fassen, dass Fünftausend von fünf Broten und zwei Fischen als „Beikost“ 

sattwerden und dazu noch zwölf Körbe voller Brotbrocken übrigbleiben. Ist Jesus ein 

Magier, der Essen in rauen Mengen herbeizaubern kann? Was hat es auf sich mit 

jener Erzählung von der wunderbaren Brotvermehrung, die gleich fünfmal im Neuen 

Testament vorkommt? 

Die Brotvermehrung ist kein Zaubertrick Jesu. Das Schlüsselwort ist: Teilen. Insofern 

könnte es uns auch gelingen, Jesu Tat zu wiederholen. Die Voraussetzung: Wenn alle 

teilen, was da ist, dann werden alle satt. Auf dieses Wunder warten viele Menschen in 

unserer Welt. 

 

Raphael Steinke, Pfarrer in St. Laurentius 

 


